
Literarische Umschau 309

I[Dieel un andere Persönlichkeiten, darunter uch erhar:' Sinner, Vel=
ter der Bayerischen Staatskanzlei, der auch eın Geleitwort 1n dem uch
schrieb, hatten sich aTifur be1l der Versteigerung be1 Christie’s London
eingesetzt, dass das Kunstwerk wieder seinen angestammten Platz nach
Franken ZUTUC. Im Grufßwort des qualitativ oroßiartig bebi  erten un!
lesenswerten Bandes rühmt der Würzburger Bischof Friedhelm Hofmann die
barocke Baukultur und Kunstpflege 1n der Abhtei Münsterschwarzach. Abht MIi1-
chael Reepen OSB VO  > Münsterschwarzach reflektiert abschliefßsend ber die
„Bedeutung der Klosterheiligen un: ihrer Altarbı  er  44 für die Mönchsgemeıin-
schaft. S1ie selen auch als Koplen wichtige „Wegbegleiter“ ıIn der 1200-Jährigen
Geschichte der Ahteli

Fazıt: Den beiden Autoren elingt e N eın knappes, aber prazıses ild der
einstigen barocken Kunstszene un: Klosterherrlichkeit 1ın Franken vermıt-
teln Dafür ist die zerstorte Abteikirche 1ın Münsterschwarzach mıt selner
gröfstenteils weIlt Zzerstreuten Innenausstattung und dem Verlust vorzüglı-
chen emalden eın hervorragendes, ber auch melancholisc stimmendes
eispiel.
Elmar Hochhaolzer Münsterschwarzach

Das Benediktinerinnen-Kloster Maria-Rickenbach 1ın Geschichte Uun: egen-
wart Redaktion Achermann Haller-Dırrt. Historischer Verein Nidwal-
den, Stans 2007, S11 ill Hr. ISBN 978—3—906377-10-0

In den etzten Jahren sind VO  > drei Schweizer Benediktinerinnen-Klöstern
Monographien erschienen, dıie verdienen, beachtet werden. 2004 CI-

schien, verfasst VO  5 verschiedenen Autoren „Benediktinerinnen-Abtel Gt Cjal:
enberg In Glattburg bei berbüren Verlag Klosterhof St Gallen), das
ZU 250-Jahr-Jubiläum herauskam. Prachtvoll ausgestattet, umfasst der Band
die Geschichte des Ortes VO  > der vorklösterlichen Früuhzeit hıs 1ın die Gegen-
wWart. 2005 kam VO  > Schmid heraus „Frauenkloster 1ın der Au be]1 Einslie-
dl// (im Eigenverlag des Klosters), das auf vier Waldschwesternhäuser rund
1858028% Kloster Einsiedeln zurückgeht. Und 1U erschien 2007 das anzuzeigende
uch über 1ne Jungere ründung elnes Benediktinerinnenklosters In der
Schweiz, das eın 150jähriges Bestehen felern konnte. Die komplizierte Grun-
dung dieses Klosters ın die eı1t der Schweizerischen Bundesgründung,
die VO  > der Auseinandersetzung zwischen liberalem Staat und katholischer
Kirche epragt W äl. Mıt Hilfe des spateren Engelberger Abtes Anselm ıllıger
(1825—1901) gelang wel chwestern, Ör. Vinzentlila Giretener un! Sr. Gertrud
Eeuprn die ın Baldegg (Kt Luzern) eingetreten unı: 1U ın Engelberg
Schule un! Waisenhaus betreuten, ihren sehnlichen Wunsch verwirklichen,
näamlich eın Kloster mıiıt Ewiger Anbetung grunden Dazu wählten S1e den
abgelegenen OUrt auf Bergeshöhe Maria-Rickenbach neben der dortigen Wall-
fahrtskirche Gemeinde Niederrickenbach, Kt Nidwalden) Der Jubilaums-
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band erzäahlt 1m ersten Teil „Geschichte und Kunst“ VO  S der Gründungsge-
schichte un!: der Wahl des Urtes, VO  z den Engelberger Patres, die als Sopiritu-
ale wirkten, der einz1gartıgen Konventskrippe un:! den verschiedenen Bau-
etappen der Klosteranlage, die ich dem steilen (Gelände aANZUDAaASSCcHN hatte
Unter „Einblick In die Gegenwart” werden Fest und Alltag samıt klösterlichem
Brauchtum ıIn Wort un:! Bild dargestellt. Der dritte Abschnitt (ra et Labora“”
berichtet VO schwesterlichen Sıngen und Musizleren, ber uch VO  > der
Mädchenschule „Marla Opferung  U die Adus Personalmangel 1981 gescChlossen
werden musste. kın Arbeitsbereich WarTr schon fruüh das Sticken und Weben
VO  b Paramenten un: Fahnen. Dabe!l liessen sich die chwestern VO zeıtge-
nössischen Kunststil leiten. beuroner Künstler wollten jedoch miıt der
Malerin Amalıa Bensinger (1809—-1889) die Schwestern für ihre Kunst egel-
stern, Ja bensinger bot den Schwestern auf der Reichenau 08 die Führung
einer Kunstschule A Was ber Abt iıllıger nıicht bewilligte. 1ne wıillkomme-

GCUHGTIE Beschäftigung der Schwestern, die auch bis heute jel Anerkennung
findet, ist das Sammeln VO  > einheimischen Alpenkräutern und ihre Verarbei-
(ung Teemischungen un:! Likören. Im Anhang finden sich Verzeichnisse
der UOberinnen, der Spirituale un der hıs heute zuständigen hte VO  zD} ngel-
berg, dazu Quellen- un:! Literaturangaben. Samtliche Beıtrage dieses Bandes
Stammen VO  > auswartıgen Autorinnen un: Autoren, die siıch mıt 1el Engage-
mMent für die Herausgabe dieses Buches eingesetzt aben, eın Zeichen uch
der Wertschätzung dieses Klosters In der Kegılon. Aufgrund e  m entdeckter
Quellen hat inzwischen Degler-Spengler der verwickelten Gründungsge-
schichte NEeUE Akzente setzen können mıiıt ihrem Beıtrag 1m Jahresband 2008
dieser Zeıtschrift, 405—47/5, unter dem Titel „Die Entstehung des benedikti-
nıschen Anbetungsklosters Marla Rickenbach, Kanton Nidwalden, Schweiz“.

I_ ukas CcChenker SB Marıasteıin

Qui Amat Saplentiam] qV1 aMat saplentlaM Libler| Provlerbiorum] 205
Festschrift für Walter Lipp 7U Geburtstag hrsg VO  b Franz Meiler un!
Toblas Röfßler. Kallmünz afisleben, 2008 416 .. SBN 9/8—3—/64./—-1209—3

Mıiıt dieser Festschrift wird eın ubilar geehrt, der sowochl als ”r  IN Bu-
cherknecht“ wWwI1e sich selbst ın der Benutzungsordnung „seiner“ Bibliothek
bezeichnete über nahezu vier Jahrzehnte In der Provizialbibliothek Amberg
wirkte, als uch darüber hinaus ich ıIn dieser eıt einem anerkannten Kx-
perten für die Geschichte oberpfälzischer Klosterbibliotheken entwickelte un:
eın gesammeltes Wiıssen In etlichen Aufsätzen SOWI1Ee elner ausführlichen Dar-
stellung ZUT: Geschichte der Staatlichen Bibliothek (Provinzialbibliothek) Am-
berg publızıerte. Da der Jubilar neben selner Liebe Z uch sich un:
Z Lateinischen insbesondere sich verstärkt nunmehr 1m Ruhestand als

Lipp 1efs H/ DIie Staatliche Bibliothek (Provinzialbibliothek) Amberg Uun!


